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Intelligenz -Blatt
für die Oberamts - Bezirke

Nagold , Freudenstadt , Horb und Herrenberg.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F. W.  Vi scher ' schen Buchdruckerei.

Freitag . Nro . 94 . 25 . November 1831.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks-Behörden.

Nagold.  Die örtliche Gesundheits-
Heils Commissionen des Oberamis - Bezirks
werden andurch ncich Anleitung des Er¬

lasses der Kön . Kreis - Regierung vom 26.
V. M . für den Fall eines wirklichen Aus¬

bruchs der Cholera auf die Bestimmungen
des Epidemie - Regulativs in Betreff der

einer öffentlichen Unterstützung mit Arz¬
neien bedürftiger Kranken vom g . V. M.

Neg .Bl . Nro . 44 - namentlich auf die § .

iz und 44 . der Ministerin - Verfügung
vom 14 . Oktober besonders aufmerk¬
sam gemacht.

Den 2z . Nov . rZzt.
Oberamtl . Gesundheits -Commission,

Engel.  Ore . Silber.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold . In den anhängig ge-

wordenen Ganksachen haben an den

hienach genannten Tagen die Schur-

den .Liquldatl ' onen verbunden mit Ver¬

heilen Umgelds .Commissär von Nar

gold
Freitag den Z. Dezemter,

2 ) Johann Michael Kübler , Roth-
gerber zu Stadt Altensiaig
Samstag den 10 . Dezember,

Z) Carl Wilhelm Kenngott , resignir-
ter Amts -Pfleger von Nagold

. Freitag den 16 . Dezember,
4 ) Jung Jakob Friedrich Hummel,

Rothgcrber zu Stadt Altenstaig
Samstag den 17 . Dezember,
und

5) Michael St 'offler, Lammwirths zu
Unterschwandorf

Freitag den 2s . Dezember.

Jede dieser Verhandlungen beginnt
Morgens ö Uhr

in dem Rathhause des Wohnorts von

den betreffenden Schuldnern , mit Aus -.

nähme dem zu 5 ) welche m dem

suchen zu einem Borg - oder Nach » Rathhause zu Haiterbach statt findet.

laß -Vergleich statt , als Von den Gläubigern wird erwartet,

1 ) Theodor Gottlieb Stotz , verstor » daß sie hiebei entweder in Person oder



durch gehörig Bevollmächtigte erschei¬
nen , ihre Forderungen mit den ,Do-
cumenten und Original beweisen , oder
solche ihren etwa schriftlich einzurei-
chenden Recessen beilegen ; denn ver¬
säumen sie das eine oder das andere,
so werden sie durch den am Schluß
der Liquidations -Verhandlung auszu¬
sprechenden Präclusiv -Bescheid von der
Ganntmasse ausgeschlossen werden . Zu¬
gleich hohen aber auch die Gläubiger
bei dieser Verhandlung über die Wahl
der Güterpsieger , und über die zu
treffende Verfügungen über das vor¬
handene Vermögen sich zu erklären,
und werden die Gläubiger , welche hie¬
bei nicht erscheinen , und sich in ihren
etwa einzureichenden schriftlichen Re¬
cessen nicht hierüber äussern , als den
Gläubigern beistimmend angesehen wer¬
den , so Forderungen von gleicher Art
zu machen haben . Auch wird nach
Möglichkeit getrachtet werden , die Er¬
öffnung des Locations -Erkenntnisses und
des Verweisungs -Projects zu verbinden.

Den 19 . Nov . 1821.
K . Oberamts -Gericht,

H offaker.

Okeramtögericht Freudenftadt.
Freudenstadt.  In dem ober¬

amtsgerichtlich erkannten Gannt des
Gastmeisters Gottlieb Schweikle von
Reichenbach werden Alle , welche For¬
derungen an sein Vermögen machen,
oder sich etwa für den Gemein¬
schuldner verbürgt haben , chiemit auf¬
gerufen ; ihre Ansprüche und deren

96 —

Vorzugs Rechte dafür am
Dienstag den iz . Dezember d . I.

Vormittags 9 Uhr
-in dem Gasthaus zu Reichenbach aus¬
zuführen , und sich zugleich über ei¬
nen Borg - oder Nachlaß .Vergleich zu
erklären.

Wer hiebei seine Ansprüche weder
persönlich , noch durch einen Bevoll¬
mächtigten , noch vor oder an obiger
Tagfahrt in einem schriftlichen Vor¬
trage ausführen würde , wird , sofern
solche nicht schon durch die Gerichts-
Akten erwiesen sind , durch ein nach
der Liquidations - Verhandlung auszu¬
sprechendes Erkenntniß von der gegen¬
wärtigen Ganntmasse ausgeschlossen.

Von denjenigen Gläubigern , wel¬
che ksich über einen Vergleich nicht
geäustert , wird angenommen , daß sie
den Erklärungen derer beitreten , wel¬
che mit ihnen gleiche Rechte haben.

Diesem vorangehend wird die Lie¬
genschaft

Montag den 5 . Dezember
die Fahrniß aber

Dienstag den 6 . Dezember
verkauft , und besteht erstere in

Gebäude:
Eine Lstockigte Behausung das Wirth-

schafts - Gebäude mit eingebauter
Scheuer , Stallungen und Kelle^
einem Bierbrau - und Waschhaus
mit eingebautem Keller , unter ei¬
nem Ziegeldach , an dem Gasthof
gelegen,

Gärten:
L Vrtl . 12 Rth . samt etwa 4 Rth.
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unnutzbar daran vornen am Haus,
4 Mrg . 2 Vrtl . i9Z/g Rth . von

der Pfarrwiese , und
2 Vrtl . 7 Rth . Küchen - und Gras-

Garten,
5 Mrg . «/ , V . 17 '/ , Rth. unten

am Haus.
W iesen:

Z Mrg . 2 Vrtl . 2 Rth . auf dem
Vogelheerd und Hohacker,

ii Mrg . 3 '/^ Vrtl . 12/ , Rth . die
Hohäcker.

Letztere in Geschmuek und Sil¬
ber, Gewehr , Bettgewand , Leinwand,
Kupfer -, Meßing - und Zinn -Geschirr,
Porzellain - auch Blech - Faß - und
Band - Geschirr , Glas , Schreinwerk,
Eisengewicht , zerschiedener Hausrath
Fuhr - und Reit -Geschirr mehrere Stü -ek
Horn -Vieh , 1 Pferd , etwas Früchten,
und anderem Vorrath , so wie einigen
Aimern Wein.

Den 15 . Nov . 1821.
K . Obcramts -Gericht,

Act . Ke pp ler.
U nter th alheim , Oberamts

Nagold . sSchafwaide -Verleihung ^ Die
Sommer - Schafwaide der Cvmmun
Unterthalheim welche 120 Stück Mut¬
ter -Schafe erträgt , wird wieder auf
die drei nächstkommsnde Jahre ncm-
lich von Martini 18 ^'/ ^ unter Vor¬
behalt oberamtlicher Genehmigung an
den Meistbietenden verpachtet . Diese
Verpachtung wird am

Montag den 5 . Dezember d. I.
-statt finden , an welchem Tag die
Pacht - Liebhaber und Schaf - Besitzer

Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhause in Unterthalheim
sich einfinden und der Verhandlung
.anwohnen wollen.

Den 15 - Nov . 1821.
Im Namen des Gemein¬

deraths , Schultheiß
Klink.

Außeramtliche Gegenstände.
Herrenberg.  sWein - und Obst-

Most - Verkauf .^ Der Unterzeichnete
wünscht vor seinem nahe bevorstehen¬
den Abzüge Wein und Obst - Most
zu verkaufen.

Den 20 . Nov . i 83 i.
Kameral -Verwalter

Unfried.
Nagold.  sBücher Verkauf .^ Von

meinem verstorbenen Sohne habe ich
folgende gut konditionirte Bücher für
beigesetzte sehr billige Preise zu ver¬
kaufen.
Berliner Briefsteller, 1304. - - ig kr.
Neuer französ. ditto, 1804. -> - 56 kr.
Anweis, zum kaufm. Briefstyk - 10 kr.
Eulers Handlungs Lexicon, 1798- - i st-
Illing , Lehre v. LVechselgcfchäft- 15 kr.
Wenz , Rechenkunst, 1748. - - 24 kr.
Pepliers sranz. Sprachlehre - - 12 kr.
Hermanns ditto, 1304. - - - - 20 kr.
Daulnog ditto 4te Aust. cg04. - 43 kr.
M^zms Elementarbuch, 1822. - cg kr.
Jagdlcxicon - - - - - - - 9 kr.

Briefe und Geld bitte ich zu frankiren.
Maria Christiana Sautter

W' ltwe.
Stuttgart.  sAusspielung ei¬

ner sehr schönen silbernen Reise -Scha¬
tulle ^ Der Unterzeichnete beehrt sich,
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hiemit anzuzcigen , daß zu der am i.
Dezember dieses Jahrs stattfindenden
Ziehung noch Loose zu i fl . und Pla-
ne unenkgeldlich bei ihm zu habeu
sind . Die Ziehung ist von der Kö¬
niglichen Stadt - Direktion dahier auf
den 1 . Dezember dieses Jahrs u n-
wiederruflich  festgesetzt , und daher
in keinem Falle eine Termiu -Verlän-

Gersren1 — . . . . -fl .- kr. lOfl igkr.
Hader i — 4fl. 43kr. 4fl. 24 kr. 4fl.—kr.

F l ei sch- P r e l ße.
Qchsenfleisch . . . i Pfund 7kr.

' SchweinefleischMit Speck . . i — igfr.
Schweinefleisch ohne Speck . . 'i — yf,.
Kalbfleisch . . — zkr.

Brod - Taxe.
Weißes Brod . 4 Pfund i6kr.
Mittel Brod . . . . . . 4 — 1,5fr.
Roggenbrod . . . . . . . 4 — ,4fr.
t Krcuzerweck schwer . . . 5 Loth s Quenlle.

gerung zu befürchten.
Heinrich Fetz er.

Nagold  sGeld - Anerbietung . ^
Es sind sogleich 600 fl . gegen 2fache
Versicherung , in liegenden Güter , in
einen , oder mich mehreren Posten zum
Ausleihen parat , und ist Pas Nähere

zu erfragen bei
Kaufmann Kappler.

Freudenstadt.  sSchlitten feil .fs
Einen schönen , grün angestrichenen
Reiber - Schlitten mit geschlossenem
Kasten,  welcher nach seiner Einrich¬
tung ein - oder zweispännig gebraucht
werden kann , hat aus Auftrag um

sehr billigen Preiß zu verkaufen
Benj . Haas,  Kamin-

feger ^Meister.
Freudenstadt.  Wer ein oder

zwei gute Berliner -Eisen verkauft fin¬
det einen Käufer an

Rosenwirth Schubert.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Freude nstadt,
den 19. Nor>. 1SZ1.

Kernen t Scbfl . l6fl. 24kr. r7fl-Z6kr. i7fl. 4st.
Rogzen 1 — . . . . —fl .—kr. iZfi. 4" .

Schlafen und Wachen.
Wenn mir ein MedicuS durch Schlüsse
Zeigt , daß ich Wasser trinken müsse,

So schläfert mich.
Wenn aber mir die Freunde winken.
Ein gutes Gläschen Wein zu trinken:

Dann wache ich l

Wenn alte Runzeln mich anlachen.
So kann ich meiner Treu ! nicht wachen.

Da schläfert mich.
Wenn aber kommt mich liebzukosen.
Ein Mädchen, gleich den blühn 'dcn Rosen:

Dann wache ich!

Und wenn ich zwei verliebte Herzen
Seh fröhlich miteinander scherzen.

Da schnarche ich.
Wenn ich cs aber selbst so mache.
Dann ist cS eine andre Sache:

Dies wecket mich.

Wenn man zur Unzeit Geld will haben.
Da bin ich tief im Bett vergraben,

D <̂ schlafe ich.
Doch, wenn man an die Thüre dringet.
Und selbst mir Geld ins Zimmer bringet:

Dann wache ich ! — !

L>hr und Auge sind die Fenster , und der
Mund die Thür ins Haus;

Sind sie alle wohl  verschlossen . geht
nichts Böses ein und aus.
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